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Ein amerikaniſcher Tankdampfer
verſenkt

W T Waſhington 13 Angnuſt Reuter
Das Marineamt teilt mit daß der amerikaniſche Tank
dampfer Campana am 6 Auguſt bei Jle de Ré
verſenkt wurde 47 Ueberlebende wurden gelandet
Man glaubt daß der Kapitän des Dampfers und
4 Mann der bewaffneten Schiffswache ſich in Gefangenſchaft an Vord des Bootes befinden

W T Rotterdam 13 Auguſt Maasbode
meldet Der Segler F G French aus Neufundlandund der engliſche Segler R J Owens ſind geſunken
Der amerikaniſche Segler Willieom M Critchett iſt
geſtrandet und gilt für verloren Der franzöſiſche
Dampfer Tadjoura iſt gekentert und geſunken Der
engliſche Segler Clara Hamilton iſt geſunken Derengliſche Dampfer Heathcote 2345 Tonnen iſt mit
einem anderen Dampfer zuſammengeſtoßen und ge
ſunken Die peruaniſche Bark Algoabai 1185 To
e brennend verlaſſen Der franzöſiſche Dampfer
Deligent 2184 Tonnen iſt mit einem anderena Dampfer zuſammengeſtoß n und geſunken Der
ländiſche Dampftrawler De Een wird vermißt er
ſchwediſche Schleppdampfer Vidar iſt geſunken Der
engliſche Segler Jenny der norwegiſche Dampfer

1119 Tonnen und der norwegiſche Dampfer
Rundo 1850 Tonnen wurden verſenkt

Boot Krieg und Höchſtpreiſe

S

T B Berlin 13 Auguſt Nach der Times N
arußte der Lebensmittelkontrolleur in England die
Höchſtpreiſe für Speck heraufſetzen Die Times beründet die Maßnahme mit außergewöhnlicher Knapp

eit der Zufuhren

W T Bern 13 Auguſt Der Parlamentsſekre
tär im Nahrungsmittelamt Clynes erklärte auf eine
Anfrage im S Die Zuſchüſſe der Regierung
um den Verkaufspreis eines Vierpfundbrotes auf
9 Pence 76 Pf zu halten würden jährlich etwa40 Millionen Pfund 800 Millionen Mark betragen
vorausgeſetzt daß die amerikaniſchen Weizenpreiſe nicht

höher ſtiegen und die anderxen dieſer e
grundeliegenden Faktoren ſich nicht in ungünſtiger Weiſe
veränderten Das Nahrungsmittelamt macht übrigens
bekannt daß die fragliche Brotpreisverordnung nicht
bereits am 15 Auguſt in Kraft treten kann daß aber
alles getan wird ſie baldmöglichſt in Kraft zu ſetzen

Der Fliegerangriff auf Frankfurt
W T Berlin 13 Auguſt Amtlich Geſtern

gegen 8 Uhr abends warf ein feindliches Flugzeug fünf
Bomben auf Frankfurt a M ab Getötet wurden
2 Männer 1 Frau und 1 Kind verletzt zum Teilſchwer weitere 12 Perſonen Militäriſcher Sach
ſchaden wurde nicht angerichtet Das Flugzeug
wurde auf dem Rückfluge durch zwei unſerer Flugzeugebei Saargemünd abgef ch oſſen die Jnſaſſen Fran
zoſen gefangen genommen

Baſel 13 Anguſt Einer Privatmeldung der Baſler Nachrichten zufolge wurde geſtern mittag Col

mar von franzöſiſchen Fliegern angegriffen Militäriſcher Schaden iſt nicht entſtanden
zagegen wurden v ier Bürger getötet ſowie drei
Frauen und Kinder ſchwer verwundet und mehrere
zrivathäuſer ſtark beſchädigt Dtſch Kriegsztg

Die Angelegenheit Henderſon
T Amſterdam 13 Auguſt Der Londoner

Je rreſpondent des Handelblad iet Jn London
ird kaum über etwas anderes als über die Anu geſprochen Die Er

eugierde ſind ungeheuer groß Jnr und dieHenderſons Rücktritts und der Mitteilung vonW Georges Briefen geht das Gerücht daß wohl in

der Regierung nach der Petersburger Angelegen
heit die die Ar eiterpartei angehe eine ſchwereKriſis zu erwarten ſei Henderſon wird heute im
Unterhauſe in einer Erklärung die Antwort auf den
ſcharfen Brief Lloyd Georges geben und hierbei davon
ausgehen daß das ruſſiſche Telegramm nicht auf die
r gelegt werden dürfe wie es Llohd George ge
tan habe

Neuwahlen in England
W T London 12 Auguſt Reuter Daily

Mail ſchreibt Wenn die Ar beiterkonferenz
ſich am 21 Auguſt rſon entſcheidet müſſen

Arbeiterpartei ſich von der
Es verlautet daß in dieſem

für Hent
derdie anderen Miniſter

Regierung zurückziehen

ſchwerſten Verluſten geſcheitert

und allgemeine Neuwahlen ausſchreiben
würde

W T Berlin 13 Auguſt abends
Jn Flandern und bei Verdun lebhafter Ar

tilleriekampf

Jn Rumänien nene Erfolge unſerer Truppen

W T Berlin 13 Auguſt Nach dem ver
luſtreich geſcheiterten Angriff vom 10 und 11 Auguſt
flaute in Flandern am 12 Auguſt die Kadnpftätig
keit ab Erſt im Laufe des Nachmittags und Abends
nahm das Artilleriefener von Merckem bis
zum Lys zu und ſteigerte ſich an u Stellen bis
zum planmäßigen Herſtörungsfeuer Jn der Gegendöſtlich Meſſines ſtellten die Engländer Infanterie zum
S bereit die Anſammlungen wurden jedoch vecht
eitig erkannt und durch Vernichtungs sfeue r zerſprengt

utſche Patronillen ſtießen erfolgreich in das Trichtergelände vor aus einem vor der Front liegenden Tank
wurde Beute eingebracht

An der Küſte nahm nach weiteren geſcheikerten
Patronillenvorſtößen in der Nacht vom 11 zum 12 Aug
hier das engliſche Artilleriefeer an Stärke und Planmäßigkeit zu Es war beſonders lebhaft am Nach
mittag des 12 Auguſt und hielt in dieſer Stärke bis
Mitternacht an Engliſche Zerſtörer wurden
von deutſchen Seeflugzeugen am 12 Anguſt
um 1 Uhr mittags mit Bomben angegriffen
und vertrieben Auf einem der Zerſtörer wurdemit Sicherheit ein Treffer ſeſtgelteut Die Flieger
tätigkeit war bei gutem Wetter beiderſeits reige
De Flieger ſchoſſen einen engliſchen Ballon h

Jn der Gegend von St S griffen in der
t vom 12 W 13 Auguſt um Mitternacht zweieindliche Harrouillen die deutſchen Gräben nord

un Bellengliſe an Der Vorſtoß ſcheiterte berefts

im Abwehrfeuer
Die Franzoſen und Engländer ſcheinen zu beab

ſichtigen den unerſetzlichen Bau der Kathedrale
von St Quentin vollends zu zerſtören Jm Lanfe des

t und Abends des 12 Auguſt erhielt die
Kathedrale 25 Volltreffer

An der Aisne Front
zoſen eine neue Reihe blutiger Schlappen
Der großangelegte Angriff beiberſeits der Straße
Soiſſons Larn brach im Abwehrfeuer und Nahkampf
zuſammen Ein Tefilangriff ſüdweſtlich Ailles wurde
im Maſchinengewehrfener und mit Handgrangakten ab
gewieſen Ferner ſcheiterte gin franzöſiſcher Hand
grangatenangriff gegen die neugewonnenen deutſchen
Stellungen am ornillet Die Berichte des Eiffelturms
über einen franzöſiſchen Erfolg am Keilberg am 11 Au
guſt ſind ebenſo unzutreffend wie die über erfolgloſe
c Angriffe am Luginsland und Hochberg am
12 AuJn er weſtlichen Moldanu machen Ruſſen und

Rumänen verzwelßfelte Verſuche die Verbündeten
zurückzuwerfen Jmmer wieder verſuchten ſie die blutgetränkten wilen Hänge des Mgr Caſinulnui zu

ſtürmen Ebenſo er bittert und erfolgloswaren ihre Angriffe weſtlich der Slanic Mündung
bei der Glasfabrik ſowie nördlich des Kloſters Lepſa

Alle dieſe Angriffe konnten das ſtetige Vordringen der
Verbündeten nicht anfhalten die in dem Fluß
winkel zwiſchen Oitoz und Trotnus weitere Fortſchritte
machten und mit ſtürmender Hand ſich in den

holten ſich die Fran

Beſitz der das Trotus Tal beherrſchenden
Höhen ſüdlich Tirgul Oena ſetzten Auch
nördlich Focſani blieb der Angriff im Fluß Die
Verbünbdeten ſtürmten das Dorf Clipi
c e ſt i zwiſchen Suſita und Putna und ſetzten ſich in den

Falle der Premierminiſter an das Land appellieren

Keine engliſchen Päſſe für Stockholm
W T London 13 Auguſt Unterhau

Bonar Law erklärte Es ſei für Perſonen die imVereinigten Königreiche ihren Wohnſitz haben geſetzlichnicht ſtatthaft ohne Erlaubnis der Regierung B
feindlichen Untertanen eine Konfereng abgu uhalten DiRegierung habe beſchloſſen die Erlaubnis zur
Teilnahme an der Stockholmer Konferenz n icht zu

erteilen Beifall Die Vereinigten Staaten
Frankreich und Jtalien mit denen die britiſche Regie
rung über den Gegenſtand verhandelt habe hätten das
ſelbe beſchloſſen

Das Konferenzprogramm
der franzöſiſchen Sozialiftenpartei

Halle Dienstag den 14 Auguſt
TZZA

geſtern deutſche Regimenter das

W T Paris 12 Auguſt Havas Jn einer
Verſammlung der Vertreter der Sozialiſten
partei wurde eine Erklärung angenommen in deres veißt Die frangsöſiſche Sogialiſtenpartei kommt
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Beſitz des die Verteidigung in hohem Maße begünſtigen
den Dörferkomplexes auf dem Nordufer der Suſita der
die Ortſchaften Valeni Poncin und Cruce c
umfaßt Alle Verſuche der Ruſſen und
Rumänen durch wütende Gegenſtöße vom Mara
ceſti aus nach Süden und Weſten das Vordringen
der Verbündeten aufzuhalten ſcheiter
ten unter ſchwerſten Verluſten Durch Ge
fangene konnte feſtgeſtellt werden daß nicht weniger
als 10 ruſſiſche Regimenter an dieſem Angriff beteilipt
waren Mit dem gleichen Erfolg wurden Entlaſtungs
angriffe zwiſchen Buzaul Mündung und Donam zurück
geworfen

W T
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nord weſtlich von Foeſani

Wien 13 Auguſt Amtlich wird

erſtürm tun
zäh verteidigte

Panciu Südweſtlich dieſes Ortes warfen unſere
Truppen den Feind aus ſeinen Stellungen Feindliche
Gegenangriffe weſtlich des Donauknies von Galaßz und
nördlich von Focſani blieben erfolglos

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Unſere Streitkräfte ſtehen beiderſeits des unteren

Slanie Baches vor den Brückenkopfſtellungen von Ocng
im Kampf der Feind erhöht ſeinen Widerſtand durch
er bitterte Gegenſtöße

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Am Zbruez und an der Gnila fühlten die Ruſſen
mit ſtärkeren Aufklärungsabteilungen vor ſie wurden
abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Fliegertätigkeit über dem Jſonzo

hielt an
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts zu melden
Der Chef des Generalſtabes

Wien 13 Auguſt Aus dem Kriegs
Auf dem italienſchen

net ſich die Lage durch

W Tpreſſequartier wird gemeldet

Kr ieg ſchauplatz kennzeich
mäßiges Artillerie und Minenfeuer während des Tages
und durch nächtliches Störungsfet er

Jn den Juliſchen Al pen hat der Abtrieb eines
eigenen Minenſtollens zum Einbruch in einen feind
lichen geführt Es w urden dort 3000 Kilogramm
Sprengſtoff erbeutet Die auffällige Erſcheinung daß
die italieniſchen Genietrupps trotz der techniſchen Ge
ſchicklichkeit der Jtaliener in Mauerſtrich und Minen
arbeiten t zur g kommen können findet hier
wieder einen neuen Beweis Den Jtalienern iſt es inden cülermeiſten Fällen verf ſagt geblieben aus den von

ihnen vielfach verwendeten Arbeiten unter der Erde
Nutzen zu ziehen Jn vielen Fällen wurden ſie bei ihren
unterirdiſchen Angriffen von den öſter
reichiſch ungariſchen Sappeuren aus ihren Minengängen
vertrieben bevor ſie in die Lage kamen ihre mit viel
Geſchick und Umſicht hergeſtellten Anlagen die ſtellen
weiſe etagenförmig in zwei Schicht angelegt waren
in Aktion zu bringen

e

nicht nach Stochh lbm um dort einen Friedens
vergleich zu ſuchen der das Schickſal d Bölker in der
Schwebe und neuen Kriegen preisgeben ließe Sie
kommt dorthin um auszuſpre daß a lein die
Achtung vor dem Völkerrecht Achtung r Verträgenund die Verpflichtung in Zukunft alle öffe entli che

Streitigkeiten dem Richterſpruch der Nation u unterwerfen einen annehmbaren Z herseif ühren
können Sie kommt dorthin um alle Sozialiſten auf
zufordern die Regierungen welch ür die zu Beginn

d Krieges begar alttätigkeiten verantwort
lich ſind zu verurteilen und nachdem ſie die Verurtei
lung ausgeſprochen haben gegen die Regierungen auf
zutreten um den Kr abzu Urzen indem ſie Ehre und
Leben der Völker ſchühen Sie kommt dorthin um zufordern daß di ſegierungen welche ſich de ſen noch

Leigern verpflichtet werden kund ugeben ob ſie zu
ver erherſtellungen bereit ſind welche das Völkerrecht

in ſich ſchließt Was die Bedingungen ihrer Teilnahme
an einer in t e n a nalen Konferenz anbe
trifft ſo erklärt die franzöſiſche Swpigliſten ipartei daßſi bereit iſt an ſedtr regelrecht u rufenen
Konferenz ſich zu beteiligen Di Be mlung muß

ung mit dendes internationalenen euch werben in Uebereinſti
ertretern des Vollzugsausſchuſſes

Neue Erfolge der deutſchen Truppen in Rumänien
Alle Verſuche des Feindes das Vordringen der Verbündeten aufzuhalten unter

Ein amerikaniſcher Tankdampfer vernichtet
ſozialiſtiſchen Bureaus Damit die Verſammlung ver
Internationale nützliche Wirkungen erzielen kann iſt
es notwendig daß vorher alle Abteilungen über
olgenden Grundſatz ſich äußern Beſitzt im Falle eines
krie l n Angriffes vonſeiten einer oder mehrerer
Mäch z Proletariat des oder der angegriffenenVoller Recht auf Hilfe aller Proletariate aller
kriegführenden Nationen oder nicht Einer Hifkfe
welc he gemäß den Möglichkeiten und den gegebenen Um
ſtänden in jedem Lande gehen kann vom einfachen
Widerſpruch bis zur bewaffneten Interpellation gegen
die den Frieden ſtörenden Mächte

Friedensnarren
W T Amſterdam 12 Auguſt Das britiſche

Kolonialamt erhielt von dem auſtraliſchen Premier
miniſter Hughes folgendes Telegramm i bin ent
ſchieden der Meinung daß eine engl e Vertretun g auf der Stockholmer Konferenz
ehr wenig wünſchenswert wäre da ſie dazu beitragenwt ürde die Verbündeten an der Fortführung des
Krieges und c entſcheidenden Friedensbedingungen
behindern s iſt unmöglich ſie Vertretung auf derler Preſeren in Einklang zu bringen mit
Englands Kriegszielen wie ſie von Lloyd George dar
gelegt worden ſind Jch erblicke in dieſer Konferenz
bei der die Frieden snarren aller Länder
zinſchließlich England und die geheimen
Agenten Deutſchlands unter der Maske vonFriedensfreunden und von Denn der er u
ſammenkommen werden eine liſtige Falle ieloyalen engliſchen Arbei eréerſretes und durch ſie die

organiſierte Arbeit die jetzt den Krieg unterſtützt zu
fangen

Allruſſiſcher Maximaliſten Kongreß
W T Stockholm 13 Auguſt Wie StockholmsTidningen aus Haparanda erfährt iſt in Petersburg

eine allruſſiſche Verſammlung von Vertretern derMaximaliſten und der z n w
nen exöffnet worden Zum Ehrenvorſitzenden wurdeu a Lenin ernannt Die Verſanm ung billigte die
Haltung des gentralkomitees und die A reren e

vom 16 bis 18 Juli Das Gerücht daß Lenin uSinowjew ins Ausland gereiſt ſeien wird für
unrichtig erklärt
Die Zuſtände in der ruſſiſchen Armee

W T Bern 13 Auguſt Der ruſſiſche Mit
arbeiter des Bund meldet Ruſſiſchen Blättern zu
folge fand in Peter burg eine Kundgebung 40jähriger
Soldaten ſtatt die ſich weigern an diezurückzu e hren Solche Kundgebungen pielten
ſich auch in Moskau und in einigen Gouvernements
und Kreisſtädten ab Laut Birſhewija Wjedomoſti v
nimmt die Gärung in A ſtrachan einen geradezu
gefährlichen Charakter an Die Soldaten weigern ſich
entſchieden an die Front zurüchkzukehren

Jtalieniſch engliſche Abmachungen
über Kleinaſien

S u Amſterdam 13 Auguſt Daily Telegraph
meldet Die Turiner Gazetta del Popolo teilt mit
Gene Amign ung der Zenſur mit daß Sonnino und die
englif Regierung Verträge über eine ſpäterer der ita lie wiſchen Jntereſ en in
Kleinaſien abgeſc loſſen haben Die Abſchaffungder türkiſchen Gewalt bringe 28 mit ſich daß Klein
aſien in Einflu ſphären r eit werde Dieſe ſeien
et t für Jtalien und England deutlich umſchrieben
worden

Die Belgier wollen angreifen
Haag 13 Auguſt ch aus Bapaume eingetroffenen Meldungen voll ehen üch an der belgiſchen Grenze

bedeutſame Verſchiebungen Es heißt daß ſich die
belgiſche A rmee mit zum mindeſten fünf Diviſio
nen an der in ihre zweite Phaſe getretenen Flan
dern Schlacht beteiligen werde Man ſprichtvon nem ammenwirken des ſüdlichen belgiſchen52

Flügels mit den Franzoſen König Albert der
in Berger einem großen Kriegsrat beiwohnte beſuchte
die belgiſchen Stellungen mit dem Generalſtabschef
Rouquoy d dem neuernannten Kriegsminiſter Er
ſprach anläßlich einer Truppenſchau von einer nahe be
vorſtehenden Offenſive ſeiner Ar mee und ſtellte einen
ehr baldigen ſiegreichen Ausgang des Krieges in Aus

ſicht

Keine fleiſchloſen Wochen
T Berlin 13 Auguſt Das KriegsW ungsamt teilt mit Die in der Preſſe ver

breitete Nachricht daß im en er und Oktober imganzen ReFhe z w fleiſchloſe Wochen ein
geführt würden entbehrt jeglicher Begrün
dung



gerade über die feindlichen Flughäfen hinweg

Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flaudriſchen Schlachtfront wuchs nach ver

ältnismäßig ruhigem Tage die Kampftätigkeit in den
bendſtunden wieder zu erheblicher Stärke an
Unſere Artilleriewirkung gegen feindliche Batterie

neſter war gut ſie zerſprengte auch Bereitſtellungen
engliſcher Angriffstruppen öſtlich von Meſſines

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs des ChemindesDames und in der Weſtcham

pagne ſteigerte ſich die Feuertätigkeit beträchtlich
Nördlich der Straße Laon Soiſſons rragre geſtern

früh die Franzoſen zu ſtarken Angriffen vor ſie wurden
durch Feuer und im We abgewieſen

Ebenſo vergeblich und verluſtreich war ein Vorſtoß
des Feindes ſüdweſtlich von Ailles

An der Nordfront von Verdun haben ſich auf beiden
Maasufern heftige Artilleriekämpfe entwickelt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Eines unſerer Fliegergeſchwader griff geſtern England
an Auf die militäriſchen Anlagen von Sonthend und
Margate an der Themſemündung wurden mit erkannter
Wirkung Bomben abgeworfen

Eines unſerer Flugzeuge wird vermißt
Auf dem Feſtland ſind geſtern 14 feindliche Flieger

und ein Feſſelballon abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Lebhaftes Feuer nur ſüdlich von Smorgon von Luck

bei Tarnopol und am Zbrucz Hier kam es mehrfach
auch zu Zuſammenſtößen von Streifabteilungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn der weſtlichen Moldau gelang es trotz ſehr zäher

feindlicher Gegenwehr die in zahlreichen heftigen An
griffen zum Ausdruck kam unſeren Geländegewinn ſüd
lich des Trotoſul Tales weiter auszudehnen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Der hartnäckig verteidigte Ort Pancin wurde im
Sturm genommen Entlaungsvorſtöße der Ruſſen und
Rumänen gegen benachbarte Abſchnitte unſerer Front
waren vergeblich Sie ſcheiterten verluſtreich

Am unteren Sereth blieb die Artillerietätigkeit leb
haft mehrere feindliche Angriffe zwiſchen Buzanl Mün
dung und Donan wurden zurückgeſchlagen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jm Monat Juli be der Verluſt der Luftſtreit
kräfte unſerer Gegner 34 Feſſelbvallone und mindeſtens
213 Flugzeuge von denen 98 hinter unſeren 115 jenſeits
der feindlichen Linien durch Luftangriff und Abwehr
feuer brennend zum Abſturz gebracht wurden

Wir haben 60 Flugzeuge keinen Feſſelballon ver
ren
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Lloyd George
Dem Krieg verdankt es der engliſche Premier

miniſter daß er heute noch eine politiſche Rolle ſpielendarf Juſt in den Wochen da ſich der europäiſche on
flikt ſchürzte war das ehrenwerte Mitglied des Unter
hauſes für Carnovan Lloyd George daran für immer
in der Verſenkung zu verſchwinden Für einen Sozial
politiker der zudem im Ruf eines ſcharfen Gegners des
Kapitalismus ſtand der als Schatzſekretär die Reform
des britiſchen Steuerweſens auf den breiten Schultern
der Reichen und der Grundbeſitzer aufbauen wollte für
den Heiland des arbeitenden britiſchen Volkes paßte
es nicht daß er außerhalb ſeiner amtlichen Tätigkeit
ſchmutzige Finanzgeſchäfte machte die ihm Millionen zu
ſchanzten Der Krieg kam ehe Lloyd George ganz für
die Oeffentlichkeit erledigt war Noch als Schaßtzſekretär
hielt er die Rede in der er die erſte der vielen Redens
arten prägte mit denen er ſeitdem freigiebig die Briten
ihre Verbündeten und wer ihm ſonſt glaubt und traut
ausſtattet Jn ſeiner erſten großen Rede übertrug er
den ſilbernen Kugeln die Aufgabe den Krieg zu ge
winnen Wer die letzte Milliarde hat der wird Sieger
ſein Natürlich war es für Lloyd George ausgemacht
daß das reiche Großbritannien ſelbſt noch mit den
letzten Milliarden in verſchwenderiſcher Weiſe um 7
werfen werde Drei Jahre ſpäter erfreute ſich Englan
des Beſitzes der buntſcheckigſten Kriegsfinanzierung die
die Geſchichte kennt Nur iſt ſie nicht das Sinnbild der

Helden der Luft
Die Entente Preſſe kann ſich nicht genug tun im

Erzählen von Heldentaten ihrer Flieger Wir Deut
ſchen ehren gewiß die Tapferkeit unſerer Gegner und
beſonders das Draufgängertum mancher engliſcher
Flieger iſt unſern Kampfſtaffeln wohl bekannt Darüber
wollen wir aber nicht den Mut die ſtille Pflichttreue

d aufopfernde Kameradſchaft unſerer eigenen Flieger
wergeſſen Sie ſind es nicht gewohnt daß von ihren
Taten viel Aufhebens gemacht wird Aber folgende
Erlebniſſe ſind doch wohl des Erzäöhlens wert

Kameradſchaft

Taucht da über dem Flughafen von L an der Weſt
front ein deutſcher Doppeldecker auf der dort eigentlich
gar nicht hingehört Jeder kann ſofort ſehen daß an
dem Flugzeug etwas nicht in Ordnung iſt Nur mit
Mühe gelingt die Landung des fremden Kameraden
Auf dem Flugplatze aber weilt heute morgen gerade
hoher Beſuch Der deutſche Kronprinz und der Bruder
des Kaiſers Fur Heinrich ſind zur Beſichtigung des
Hafens herübergekommen Jhnen perſönlich erſtatten
die beiden ſichtlich erſchöpften Flieger Bericht Früh
morgens waren ſie aufgeſtiegen um den Bahnverkehr
hinter der feindlichen Front feſtzuſtellen Schon ſind
ſie 100 Kilometer hinter den feindlichen Linien da ſetzt
plötzlich unter ſtarkem Knall der Motor aus die Saug
ventile am und zweiten Zylinder arbeiten nicht
mehr jeden Augenblick kann der Vergaſer durch die im
Z3ylinder entſtehenden Gaſe in Brand geraten Der
Flugzeugführer St erkennt die Gefahr und ruft dem
Beobachtungsoffizier P zu die beiden vorderſten Zünd
kabel müßten ſofort abgeriſſen werden ſonſt Der
Offizier ſchwingt ſich während des raſenden Fluges auf
das linke Tragdeck und gelangt kletternd und kriechend
bis vorn zum Motor Beim Berühren der Kabel
empfängt er heftige elektriſche Schläge aber trotzdem ge
lingt es ihm ſchließlich die Zündkabel abzureißen Die
Exvloſionsgefahr iſt beſeitigt Der Motor arbeitet mit
vier Zylindern wird er durchhalten Mit letzter Kraft
kriecht der Offizier in ſeinen Sitz zurück Bei ſehr
ſtarkem Gegenwind kommt das Flugzeug trotz ſtändigen

Drückens nur langſam weiter Der Rüdkflug führt

rade J Dieſegünſtige Gelegenheit kann ſich der Beobachter nicht
entgehen laſſen er macht ans 1309 Meter Höhe ſeine
Aufnahmen Jn nur 900 Meter Höhe geht es bald
daraguf über die feindliche Linie und mit knavper Not
glückt die Landung auf dem Flugplatze der Kameraden

Stärke vielmehr ein Zeichen der Erſchöpfung die ſich
vor dem Untexgang durch alle finanz und banktechni
ſchen Kurpfuſchermittel zu retten ſucht

or drei Jahren ſollten alſo die ſilbernen Kugeln
den Friet gewinnen Heute weiß der ehrenwerte Herr
der als leitender Miniſter Englands ſeine Landsleute
gewerbsmäßig anſtz Welt und anlügt kein Mittel tech
niſcher Art mehr den Sieg zu gewinnen Er hofft nicht
er auf die unerſchöpflichen der Erde weil
dieſe ſo teuer ſind daß der Reichtum Altenglands zu
ihrer Bezahlung nicht mehr reicht Er hofft auch ſeit
der Schlacht von Flandern nicht mehr auf die unwider
ſtehliche Wirkung der Artillerie und Munitions
maſſen Nun hat Lloyd George erſt vor zwei Wochengeſagt daß zwar ch die Deutſchen ſich frenten weil
ihnen wieder ein Durchbruch in Galizien gelungen ſei
Aber ſo fügte das Schwefelholz hinzu die Reihe ſich
zu freuen ſei jetzt an die Briten gekommen Das war
ein deutlicher Hinweis auf die Offenſive in Flandern
Nun iſt dieſe geſcheitert hat mit einer zermalmenden
Niederlage der Engländer geendet Sofort kommt Lloyd
George und flößt den Briten Opium ein Wieder mal
wollte Feldmarſchall Haig nichts als ſeine ganze Mu
nition verſchießen und ein paar Geviertkilometer Ge
lände erobern Das ſtimmt zwar nicht ganz überein
mit dem was Sir Douglas Haig Anfang Februar 1917
Herrn Andre Tudesc ſagte der darüber im Pariſer
Journal berichtete Damals hatte Haig den Durch

bruch angekündigt die vollſtändige Niederlage der
Deutſchen im Weſten die der einzige ſichere Weg zum
Sieg ſei Nun hat Haig 1917 an vier verſchiedenen
Stellen die Offenſive ver ſucht Zunächſt an der
Somme wo er zu ſpät merkte daß Hindenburg ihm eine
Falle geſtellt hatte Sodann bei Arras Jm Juni
folgte die erſte flandriſche Offenſive ſüdlich Ypern Jetzt
hat ſich dazu die im Raum von Ypern ſelbſt geſellt
Lloyd George und Haig nennen dieſes vergebliche
Anrennen die britiſche Methode des Vorgehens die mit

rn 2

4 Mrer M äJ 2 e W 2J zd S R e r J t rr de va mv ee r cW r 9 229 cne C 3c 5 WW u i L De a 05 R R F 4 7dD a I u IW o ao Wc 9
Wd r

rn

angeblich wenig eigenen Verluſten dem Gegner einige
zerſchoſſene Gräben abnimmt Es iſt nicht zu leugnen

daß der Unterſchied zur deutſchen Methode ſo groß iſt
daß er an das phantaſtiſche Auffaſſungsvermögen Lloyd
Georges gar nicht heranreicht Die deutſche Methode

hat ſich bei Gorlice und Zborow glänzend bewährt denn
mit unendlich geringeren Artilleriemaſſen als ſie den
Engländern zur Verfügung ſtanden und ſtehen wurden
in wenigen Stunden die feindlichen Befeſtigungslinien
eingetrommelt und darauf von den Sturmdiviſionen
eingedrückt und aufgerollt Nicht nur in der taktiſchen
Vorbereitung auch in der ſtrategiſchen Auswirkung
weichen die Methoden voneinander ab Schon am
10 Juli begannen die Engländer in Flandern zu
trommeln gleichzeitig auch die Deutſchen bei Zborow
Allein heute nach faſt drei Wochen haben die Deutſchen
und ihre Verbündeten ein Gebiet zurückerobert das in
ſeiner räumlichen Ausdehnung faſt ſo groß iſt wie das
ganze Königreich Belgien Die Engländer haben es im
Gegenſatz dazu zu einem Gewinn von Trichterſtellungen
in ein oder zwei Kilometer Tiefe und zehn Kilometer
Länge gebracht Soll das der Gegenſtand der Freude
ſein den Lloyd George vor zwei Wochen ankündigte
Allerdings hat er jetzt ausdrücklich hinzugefügt daß er
mit dem Ergebnis der Schlacht zufrieden ſei daß er
nur noch mehr ſolche Schlachten haben möchte Die
Briten erkennen damit durch Lloyd George die Un
beſiegbarkeit und Ueberlegenheit der deutſchen Soldaten
an An keiner Stelle iſt es den Millionenheeren des
engliſchen Jmperiums trotz zahlenmäßiger Ueberlegen
heit an Menſchen und Material gelungen über die
Deutſchen einen Vorteil zu erringen der auch nur
etwas Achnliches wie eine Entſcheidung gebracht hätte
Es ſind überhaupt abſonderliche Gedanken und Be
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Das Lob ihres Heerführers des Deutſchen Kron
prinzen und als ſichtbare Anerkennung das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe für den Beobachtungsoffizier und
das Eiſerne Kreuz II Klaſſe für den Flugzeugführer
ſind ihr wohlverdienter Lohn
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Der Leutnant der Reſerve und Kampfflieger G
Als der Krieg ausbrach war der Leutnant der Re

ſerve und Kampfflieger G ſtud phil Und ſtud phil
wird er auch wieder ſein wenn ihm der Friede das
Steuerrad ſeines Jagdflugzeuges aus der Hand nimmt
Alle Nöte der Prüfunz in den Geiſteswiſſenſchaften hat
er dann noch vor ſich Hoffentlich beſteht er ſie ſo
glänzend wie er jüngſt ſeine Prüfung in der Wiſſen
ſchaft des Luftkampfes beſtand Auf welche Art er in
dieſer Wiſſenſchaft den Franzoſen an drei Tagen hinter
einander ſeine facultas docendli bewies das ſei hier
nach amtlichen Berichten erzählt

Am erſten der drei Prüfungstage ſichtete G aus

um ſich ſeinem Gegner zu entziehen es hilft ihm nichts
er wird den Verfolger nicht los und ſchließlich wird er
durch das deutſche Maſchinengewehrfeuer zur Landung

gezwungen Das Flugzeng ſcheint getroffen zu ſein
Der Franzoſe ſpringt ſofort heraus und läuft ſchnell
von ſeinem Flugzeug weg G iſt dabei bis auf 100 Meter
heruntergegangen Jn dieſem Augenblick verſagt für
kurze Zeit ſein Motor So begnügt er ſich dem
Kneifer mit der freien linken Fauſt zu drohen Der

andere antwortet mit noch fürchterlicherer Drohung
er ſchüttelt beide Fäuſte Leutnant G bringt ſeinen
Motor wieder in Lrdnung Aber eine feindliche Ab
wehrbatterie hat ihn inzwiſchen unter Feuer genommen
Leutnant G kann es ſich nicht verſagen ihre Grüße mit
wohlgezielten Schüſſen in die Batterie zu erwidern Sie
verſtummt ſofort und G kehrt glücklich heim

Am andern Morgen ſteigt er mit einem Kameraden
auf die Nachricht hin auf daß feindliche Flieger in der
Nähe geſichtet ſeien Mit der Sonne im Rücken len
ſich G auf die Lauer Der Feind kommt der Deutſche
ſtürzt ſich herunter aber im letzten Augenblick verrät
ihn das gegneriſche Flakfener Wieder beginnt der wilde
Kurvenkampf Unter fortwährender Beſchießung gehen
die Gegner aus 3000 Meter Höhe bis dicht über die Frde
herunter G erhält acht Treffer in Propeller und Trag
deck doch dann hat er den Franzoſen einen Anucrenblie
lang voll im Viſier Eine Reihe ſchneller Schüſſe und
aus 50 Meter Höhe ſtürzt dieſer ſenkrecht ab G ſieht

4000 Meter Höhe einen Spad Jm Augenblick hat er unmöglich zu folgen Fagen Aber der Deutſche wagt es
ihn geſtellt und wenn der Spad auch ſchleunigſt doch Ja als der Franzoſe heruntergeht ſetzt der
heruntergeht und ſich mehrmals freiwillig überſchlägt Deutſche unmittelbar ſchießend hinter ihm her bis das

griffsformen mit denen unſere Feinde arbeiten Lloyd
George muß zu fauſtgroben Lügen ſeine Zuflucht
nehmen um wenigſtens Eindruck zu machen Er weiß
ſehr gut daß die Potsdamer Konferenz ein
Schwindel des engliſchen Auswärtigen Amtes iſt
Lloyd e weiß daß die unruhigen Triebkräfte
der europäiſchen Politik während der letzten drei Jahr
t der beleidigte Ehrgeiz Frankreichs und die be

rohte Profitrate der engliſchen Ausfuhrinduſtrie
waren Hat nicht Ribot dieſer Tage zugeſtanden daß
die dritte Republik ſich nicht mit dem Frankfurter Frie
den abfinden wollte daß ſie immer danach trachtete El
ſaß Lothringen wiederzunehmen Wenn England nach
Oloyd Georges Worten nur für allerhand ſchöne Jdeale
in den Krieg zog weshalb mühen ſich ſeine beſten
Köpfe ab in den Jnduſtriegeſellſchaften und den vor
nehmſten Zeitſchriften des Landes darzulegen daß
Großbritannien die unbeſtrittene finanzielle und
induſtrielle Herrſchaft der Erde beſitzen werde wenn
es gelinge durch Frankreich die deutſchen Erz und
Kohlengruben in Lothringen und im Saarbecken zu er
halten Und ſo ſieht in engliſchen Augen auch die
kommende Zeit aus in der es keinen Krieg mehr gibt
Frankreich und Rußland erſchöpft während England da
gegen mit der Fauſt die Erde umklammert Es hat dann
alle Kriegsziele erreicht für die es den demokratiſchen
Gedanken geradeſo wie die Kreuzzugsidee und die wil
den braunen ſchwarzen und gelben Völkerſchaften aller
Erdteile aufgeboten hat Englands Jnduſtrie hat
keinen Wettbewerb mehr zu fürchten Der allgemeine
Friede kann alſo jeden Tag unterzeichnet werden Je
doch würde es im erſten Artikel heißen Alle Länder der
Erde beziehen ihre Textilwaren aus Lancaſhire

England kämpft nicht um Recht und Gerechtigkeit im
Völkerleben ſondern um Hie dauernde Sicherung ſeiner
Kapitalintereſſen Es war Großbritannien das aus
Sorge für den Abſatz ſeiner Erzeugniſſe auf den Märk
den des Erdballes die franzöſiſche Revanchepolitik ebenſo
begünſtigte wie Rußlands Dardanellenpolitik da in dem
einen wie dem andern Falle dem Deutſchen Reich das
Rückgrat eingedrückt werden ſollte England will
keinen Frieden Der deutſche Reichskanzler mag
reden was er will Die britiſchen Staatsmänner wer
den immer eine Ausflucht wiſſen Da aber ihre
Sehnſucht nach Wiederherſtellung ſo groß iſt was hin
dert ſie Jrland wiederherzuſtellen um nur in der
europäiſchen Kulturzone zu bleiben Jmmerhin iſt der
Wind deutlich zu ſpüren der Lloyd Georges Segel
ſchwellt Er kommt aus dem Weſten aus den Ver
einigten Staaten Jedoch beſteht keine Sicherheit daß
Lloyd Georges Hoffnung diesmal etwas mehr taugt
als ſeine frühere Hoffnung auf die ſienverheißende
Kraft der ſiſbernen Kugeln Der eisgraue Lügner der
jetzt die britiſche Politik leitet weiß daß England nur
noch mit Liſt Tücke und brutaler Willkür den Krieg
weiterführen kann Das hat in der Vergangenheit

Aber es zeugt vieles
dafür daß diesmal die Geſchichte ſich zum Gericht
wandelt und daß das hiſtoriſche Geſchehen daß das
hiſtoriſche Verbrechen ihre hiſtoriſche Gerechtigkeit fin
den werde Alle Hoffnungen mit denen England bis
her den Krieg nährte darunter die ſtärkſten ſind zer
brochen Und Lloyd George ſelbſt hat eingeſtanden wie
die Erkenntnis über das Unheil bereits im Lande ſelbſt
zu dämmern beginnt Seine Reden werden es nicht
bannen ſondern nur vergrößern

Franzöſiſche Phantaſtereien über deutſche

Gehurtenförderung im Kriege
Unter der Ueberſchrift Michel und Gretchen ver

v Maurice de Walefſfe im ParisMidi ſeinen Lands
leuten folgende Meiſterleiſtung deutſcher Organifation

Zum Kinderkriegen hat man immer noch kein anderes
Mittel gefunden als Mann und Frau zuſammen
zubringen Die deutſchen Behörden haben zu dieſem
Zwecke ungeachtet des Krieges folgendes Syſtem
ausgearbeitet Jn jedem Bezirk verteilt eine amtliche
Heiratsſtelle alle drei Monate eine Art Fragebogen an
die Mädchen auf dem ſie ihre leiblichen und geiſtigen
Eigenſchaften ſowie ihre ſozialen Verhältniſſe eintragen
können Auch für die Photographie iſt ein Platz
gelaſſen Namen und Wohnung der Betreffenden hält
die Heiratsſtelle geheim ſchickt aber den ausgefüllten
Bogen unter einer Nummer ans Heer Dieſe Photo
graphien werden in jeder Kompagnie ander Front an
die Junggeſellen verteilt Erwecken die kurzen damit
verbunsenen Angaben Sympathie ſo wird unter der
Chiffre ein Briefwechſel angebahnt Bald zeigt ſich dann
das Verlangen ſich zu ſehen Das Mädchen bekommt
eine Eiſonbahnfahrkarte näch einem hinter der Front
eingerichteten Ruhelager wo nach Geſchlechtern getrennte
Baracken erbaut ſind Zwei Tage dauert die Zu
ſammenkunft Finden die beiden Gefallen anein
ander ſo wird ſofort geheivatet und es gibt acht Tage
Urlaub zu einer Hochzeitsvreiſe nach Deutſchland Gefallen

Hauſe und der Soldat in feinen Schühengraben gehtEs damit kein Scherz getrieben wird ſeines regel

mäßigen Urlaubs verluſtig
In denſelben Rurhelagern beſteht auch eine Ab

teilung für Verheiratete Für ſie dauert der Aufent
halt dort alle drei Monate drei Nächte Jedem Paar
wird ein eigenes Zimmer angewieſen Die Mahlzeiten
werden in einem ſchaftlichen Speiſeſaal ein

envmmen die Nahrung iſt beſonders kräftigend
Offizieve und Pfarrer ermahnen die Ehegatten an ihre
Pflichten gegen das Vaterland Als Entgelt gibt es
Urlaub wenn ein Mädchen zur Welt kommt fünf
Tage und wenn es ein Knabe iſt acht Tage Auf dieſe
Weiſe hofft Deutſchland ſeine Verluſte wieder aus

ichen Ehe wir darüber lachen täten wir viel
eicht gut uns zu fragen wie wir die unſeren aus

gleichen werden

Kriegsallerlei
Ueber einen merkwürdigen Pilgerzug

berichtet der Berner Bund vom 20 Juli wie r
Das hätte ſich der alte berniſche Landesheilige Sankt
Batt der Namengeber des Naturwunders der Beatus
höhlen am Thuner See zu ſeinerzeit nicht träumen
laſſen daß in dieſer Zeit furchtbarſter Weltereigniſſe
ein Zug Naturgenuß ſuchender Menſchen u einer
Wohngrotte ſich heraufbewegen würde in welchem es
war vergangenen Sonntag nicht allein zwei Men
ſchenraſſen ſondern auch Soldaten von fünf verſchiedenen
Völkern friedlich vereinigt waren Es marſchierten
nämlich an der Spitze zwei ſchweizeriſche Ober
leutnants die den zwei ihnen befindlichen in Thun in
ternierten r Fliegern ein aufmerkſames Ge
leite gaben Jhnen folgten einige engliſche Tom
mies in der bekannten khakifarbenen Uniform Hinter
dieſen marſchierten im Zuge drei Siameſen die nach
Abſolvierung einer ſchweizeriſchen Rekrutenſchule nun in
Bern xine Unteroffizierſchule durchmachen Etliche
unſere ber niſchen Bauernburſchen waren in rot
verbändelten ſamtenen Sunntigsmutz erſchienen ihre

Meitſcheni in ſchmucker Bernertracht Dann ſchloß
ſich eine ganze Abteilung von franzöſiſchen und
belgiſchen Jnternierten aus Jnterlaken und den
Orten um den Thuner See an Das Ganze war in
Charakter und bunter Farbenmiſchung ein Bild wie es
ſich ſchwerlich je in Jahrhunderten wiederholen dürfte

Die polniſche Armee in Rußland
Kurjer Polſki bezeichnet die Nachricht daß irgend

ein Kongreß in Rußland die Bildung einer polniſchen
Armee aus 113 Generalen 19000 Offizieren und
700 000 Mann beſchloſſen habe als Ente und berechnet
daß nur etwa 150 000 kriegstaugliche polniſche Soldaten
und 8000 polniſche Offiziere polniſche Generale aber im
ruſſiſchen Heere überhaupt nicht vorhanden ſein könnten

Kriegshumor
Die Rechtfertigung Vor dem Gemeinderat zu X

klagte ein Herr Der und der Unterbeamte habe als
ſeine Frau in einer Steuerſache vor ihm erſchienen ſei
dieſelbe grob behandelt und ihr nungerechterweiſe andere
Perſonen vorgezogen Darauf ſchrieb der Vorgeſetzte
des beſchuldigten Beamten Jch muß den F Müller
gegen Jhre Angabe in Schutz nehmen da ich ihn ganz
genau kenne er hat niemand vorgezogen ſondern be
handelt jedermann aus dem Publikum gleich grob
gez Schmiedel Abteilungsvorſteher Flieg Bl

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze

dar
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für Halle und die Provinz Sachsen

ſie ſich dagegen nicht ſo geht das Mädchen wieder nach

nur noch wie das Flugzeug beim Aufſchlagen eine
Staubwolke aufwirbelt dann wird es die höchſte 35
für ihn Durch Zickzackflug weiß er dem einſetzenden
heftigen Abwehrfeuer zu entgehen

Am dritten Tage hat G erſt ein Beobachtungsflug
zeug zu ſchützen das unſere Batterien auf wichtige Ziele
cinſchießen ſoll Als dieſer Auftrag erledigt iſt fliegt
er auf eigene Fauſt los Vielleicht daß es ihm glückt
einen Franzoſen auf ſeinem Flug zum heimiſchen Hafen
abzufangen Er ſchraubt ſich guf 5000 Meter Höhe und
wartet hier hinter einer Wolkenbank Nicht lange da
ſieht er 3000 Meter unter ſich ein Flugzeug mit der
blau weiß roten Kokarde vorbeihuſchen Jm Sturz
fluge ſtößt er auf den Feind herunter Doch der Fran
zo0ſe iſt kein Anfänger geſchickt weiß er jedem Angriff
in ſteiler Kurve auszuweichen und immer wieder die
Richtunn nach ſeinem Heimathafen einzuſchlagen Dort
erwartet er die Hilfe ſeiner Kameraden und der Flug
zeug Abwehrgeſchütze bis dorthin kann der Deutſche ihm

feindliche Flugzeug in 20 Meter Höhe abſtürzt Etwa
100 Meter neben den acht ſtartbereit daſtehenden Kampf
einſitzern zerſchmettert es am Boden Nun gibt G
wieder Vollgas doch im gleichen Augenblick eilen Leute
aus den Hallen herbei und laufen zu den ſchon aus
gerichteten Einſitzern G nimmt ſchnell das Gas wieder
weg und ſchießt mit beiden Maſchinengewehren in die
aufgeſtellten Flugzenzge ſtürzen die Franzoſen
in Deckung G fliegt noch einige Ehrenvunden über
dem Flugplatze Aber dann beginnt von allen Seiten
ein tolles Geknatter Einige Treffer klatſchen ins Flug
zeug Noch eine Serie aus beiden Maſchinengewehren
in die Hallen und Maſchinen Menſchen ſind immer
noch nicht zu ſehen und G nimmt Richtung zur
Front Doch da ſetzt der Motor aus Der Hauptbenzin
tank iſt leer gelaufen Aber im kleinen Tank ſind zum
Glück noch einige Liter Nach zwei Stößen mit der
Luftpumpe brummt der Motor wieder auf Jn der ge
ringen Höhe von 200 bis 300 Meter fliegt G den
20 Kilometer langen Weg zur Front zurück und mit
dem letzten Tropfen Benzin landet er glücklich guf dem
nächſten deutſchen Flughafen

Und wenn nun der Krien nicht gekommen wäre ſo
wäre der Leutnant der Reſerve und Kampfflieger G
ſicher ſchon lange Kandidat irgendeines höheren Lehr
amtes an irgendeinem weltabgeſchiedenen Pennal
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Der Pariſer Berichterſtatter des Maasbode
ſchreibt in der Nummer vom 1

Die amerikaniſche Sondermiſſion hatte irgendwo an
der Weſtküſte von Frankreich einen Hafen ausgewählt
der als Landungs und Stapelplatz für alle Truppen
und Bedürfniſſe amerikaniſchen Heeres dienen
ſollte Der Hafenraum war jedoch viel zu klein Es
waren weder genug Kais noch Kräne noch Verlade
häuſer vorhanden Auch verhinderte die Untiefe des
Fahrwaſſers das Anlegen von großen Ueberſeeſchiffen
Der Führer der Miſſion begab ſich darauſhin zum
Bürgermeiſter der Stadt und erklärte ihm in ge
brochenem Franzöſiſch er wolle den Hafen kaufen um
die Kais abzubrechen und dann nach den modernſten
Anforderungen wieder anzulegen Jn zwei Monaten
ſolle das Werk fertig ſein Hier haben Sie einen
Scheck über 18 Millionen und er reichte dem ver
blüfften ratloſen Bürgermeiſter den Scheck hin

Dieſer ſtammelte beſtürzt Das geht aber nicht
ohne weiteres das iſt nicht möglich Jch muß darüber
erſt nach Paris an den Miniſter berichten Nur eine
Kommiſſion vermag nachdem ſie die Angelegenheit von
allen Seiten geprüft hat darüber einen Beſchluß zu
faſſen

Schreiben Sie nicht antwortete der Amerikaner
lakoniſch ich gehe ſelbſt Er nahm den nächſten Zug
und ſuchte den Miniſter auf der vor Schreck beinahe
in Ohnmacht fiel als ihm der Amerikaner ſeinen Vor
ſchlag machte Aber verehrter Herr wandte der
Miniſter ein als er zu ſich gekommen war ſo Kkwas
kann nicht ohne weiteres beſchloſſen werden Jch
werde Jhrew Vorſchlag im nächſten Miniſterrat zur
Sprache bringen Wir werden eine Kommiſſion zum
Studium dieſer höchſt wichtigen Sache ernennen

Auf keinen Fall eine Kommiſſion rief der Ameri
kaner aus Unterzeichnen Sie erſt dies Schriftſtück
das uns freie Verfügung und Vollmacht verleiht Dann
können Sie eine Kommiſſion einberufen und berat
ſchlagen Wir haben keine Zeit Wir wollen ſchnell
handeln um ſo geſchwind wie möglich den Krieg ſieg
reich zu bkendigen Unterzeichnen Sie alſo So werden
wir in zwei Monaten einen guten brauchbaren Hafen
haben Und der verblüffte Miniſter der mit ehr
erbietiger Scheu zum Amerikaner emporblickte unter
zeichnete
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